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Liebe Leserinnen und Leser

Was für ein Jahr!  
Ein Jahr wie jedes andere – wäre da 
nicht Covid-19 aufgetaucht. Es war er-
staunlich: Innert kurzer Zeit wurde 
möglich, was vor Corona undenkbar 
gewesen wäre. Keine Gottesdienste in 
unseren Kirchen – dafür WhatsApp-
Besinnung. Erstkommunion im Fami-
lienkreis – dafür Livestream der Feier 
für die Daheimgebliebenen. Kreativität 
war gefragt, und die sozialen Medien 
wurden genutzt. Freiwillige meldeten 
sich für verschiedene Hilfeleistungen. 
Merci vielmal für das Engagement. 
 
Informationen aus der Kreiskirchenpflege 
Die Kreiskirchenpflege hat sich ent-
schieden, dass nach der Zertifizierung 
der Pfarrei Schöftland mit dem Um-
weltmanagement-Label «Grüner Güg-
gel» auch die anderen Pfarreien und 
die Geschäftsstelle den Zertifizie-
rungsprozess in Angriff nehmen. 

Das Erstellen des Budgets hat uns 
dieses Jahr gefordert. Die Information 
des Kantons Aargau, dass die Steuer-
einnahmen bei den natürlichen Perso-
nen um 3 bis 5 Prozent einbrechen 
werden, bedeutet auf der Einnahme-
seite grosse Einbussen. Es ist uns nicht 
ganz gelungen, diesen Einbruch bei 
den Ausgaben einzusparen. Neu wird 
sich eine Gruppe der Kreiskirchen-
pflege der Thematik widmen und Vor-
schläge ausarbeiten, damit ab 2022 die 
Finanzen ins Lot kommen werden.  

An der letzten Kreiskirchgemeinde-
versammlung wurde entschieden, dass 
ein Teil der Parzelle 2052 in Kölliken 
zum Verkauf freigegeben wird. Mit der 
Firma Grundmann AG aus Suhr wurde 

nun ein Kaufsrechtsvertrag vereinbart. 
«Nichts ist so beständig wie der 

Wandel,» hat der griechische Philo-
soph Heraklit vor etwa 2500 Jahren ge-
schrieben. So sind auch wir innerhalb 
der kirchlichen Behörden dabei, uns 
strategisch neu auszurichten und un-
sere Stuktur den aktuellen Bedürfnis-
sen der Pfarreien anzupassen. Der 
Prozess ist noch nicht abgeschlossen, 
wir werden zu gegebener Zeit darüber 
informieren.  
  
Liebe Mitglieder, Sie sind herzlich ein-
geladen, an der Kreiskirchgemeinde-
versammlung in Aarau teilzunehmen 
und über die traktandierten Themen 
zu befinden. Diese werden in dieser 
Broschüre beschrieben und an der  
Versammlung erläutert. Damit wir  
die geltenden Sicherheitsmassnahmen 
einhalten und den nötigen Abstand ge-
währleisten können, werden wir die 
Versammlung in der Pfarrkirche Peter 
und Paul durchführen.  
 
Ich freue mich darauf, Sie in Aarau be-
grüssen zu dürfen. Eine gute Zeit mit 
vielen positiven Erfahrungen und net-
ten Begegnungen wünscht Ihnen 
 
 
 
 
 
Rita Walker 
 

Rita Walker 
Präsidentin der  
Römisch-Katholi-
schen Kreiskirchen-
pflege Aarau
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Neues Mitglied  
im Leitungsteam 
Samuel Behloul ist 
seit 1. September 
als Pfarreileiter in 
Entfelden tätig und 
Mitglied der Pasto-
ralraumleitung. 
Seine Frau Ana  
arbeitet als Pfarrei-
seelsorgerin in  
Entfelden.

Informationen  
aus dem Pastoralraum 
TRAKTANDUM 2  
 
 
Neue Leitungsstruktur 
Im vergangenen Jahr ist es zu mehreren 
Wechseln in den Pfarreileitungen im Pas-
toralraum gekommen. Wir mussten uns 
als Team wieder neu finden und unsere 
Zusammenarbeit neu strukturieren. 
     Die Pastoralraumleitung hat die  
Verantwortlichkeiten neu geklärt und die 
Leitungsaufgaben neu verteilt. Neu teilen 
sich mehrere Pfarreileitende die verschie-
denen Aufgaben. Die neue Aufgaben -
verteilung kann auf der Website des 
Pastoralraums eingesehen werden. (pas-
toralraum-aarau.ch) 
 
Pastoralraum mit neuer Strategie ab 2021 
Die aktuelle Strategie des Pastoralraums 
läuft Ende 2020 aus. Deswegen hat die 
Pastoralraumleitung in mehreren Treffen 
eine neue Strategie für die kommenden 
fünf Jahre 2021 bis 2025 entworfen und 
diese an der Pastoralraumkonferenz im 
Oktober 2020 mit allen Mitarbeitenden 
diskutiert und vertieft. 
 
Unser Fokus  
Der Pastoralraum Region Aarau ist ein 
Pastoralraum vom Typus A. Das bedeutet, 
dass die fünf Pfarreien im Unterschied 
zum heute üblichen Typus B selbstständig 
handeln und nicht hierarchisch geführt 
werden. Er handelt unter dem Leitsatz: 
«Da sein für die Menschen und die Welt». 
Als Teil einer vielfältigen Gesellschaft sind 
die Pfarreien und der Pastoralraum mit 
Menschen unterwegs und achten ihre 
Herkunft, ihre Individualität und ihre  
Lebensentwürfe. In der Strategieperiode 
2021 bis 2025 legen wir den Schwerpunkt 
auf die Öffnung von Angeboten der eigen-
ständigen Pfarreien für den Pastoralraum 
und auf die bessere Nutzung der vorhan-
denen Strukturen.

4

Fünf Pfarreien mit 21 000 Mitgliedern  
bilden den Pastoralraum Region Aarau.  
Die Kreiskirch gemeinde Aarau umfasst das 
Gebiet von 24 Gemeinden. Sie ist eine in der  
Verfassung des Kantons Aargau anerkannte 
öffentlich-rechtliche Körperschaft.

Protokoll der KKGV  
vom 26. Nov. 2019 
TRAKTANDUM 1  

 

Das Protokoll ist auf der Website pastoral-
raum-aarau.ch unter Kreiskirchgemeinde, 
Kreiskirchgemeindeversammlung, abrufbar. 
Persönliche Bestellung ist möglich beim  
Sektretariat der Römisch-Katholischen  
Kreiskirchgemeinde Aarau, Feerstrasse 4, 
5001 Aarau, Telefon 062 822 68 23,  
verwaltung@pastoralraum-aarau.ch.

Aarau Buchs

Suhr

Entfelden

Schöftland

Konkret heisst das  
Der Pastoralraum ist die Organisa -
tionsgrösse, welche verschiedene 
Gefässe zur Unterstützung der fünf 
Pfarreien bereitstellt. 
Der Pastoralraum fördert die Zu-
sammenarbeit der Pfarreien. 
Der Pastoralraum versteht sich als 
Teil der multikulturellen Gesell-
schaft und gestaltet diese aktiv mit. 

 
Grundsätze unserer Arbeit  

Der Pastoralraum ist der Vision des 
Reiches Gottes und seiner Gerech-
tigkeit verpflichtet. 
Der Pastoralraum versteht sich  
als dienende Kirche in allen vier  
Dimensionen des Glaubens: Dia -
konie (Dienst an den Menschen), 
Gemeinschaft (gemeinsames Fei-
ern), Verkündigung und Liturgie 
(Gottesdienste). 

 

Strategische Schwerpunkte  
Die fünf Pfarreien sind selbstständig 
und gestalten die Pastoral. 
Im Pastoralraum Region Aarau pfle-
gen wir verschiedene Gefässe der 
Zusammenarbeit. 
Der Pastoralraum pflegt eine offene 
Kommunikation und nutzt die Mög-
lichkeiten der Digitalisierung. 
Alle Pfarreien sind zertifiziert mit 
dem «Grünen Güggel». 
Im Pastoralraum feiern wir vielfäl-
tige Formen der Liturgie. 
Der Pastoralraum ist aktiv in der 
Entwicklung und Umsetzung der 
Strategie der Kreiskirchgemeinde. 

 
Diese sechs strategischen Schwer-
punkte werden weiter entfaltet und an-
schliessend in einem Umsetzungsplan 
für die nächsten fünf Jahre konkret be-
arbeitet. 
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sich im Team eingefunden, vier meist 
langjährige Teammitglieder wurden 
verabschiedet, die Weichen für die be-
vorstehenden Pensionierungen 2021 
wurden gestellt. Es ging dynamisch, 
lustig und mit viel Freude an die ge-
meinsame Sache. 
 
...  gesungen 
Seit August 2020 ist es im Kirchensaal 
am Dienstagnachmittag stets laut und 
fröhlich: Rund 10 Kinder im Vorschul-
alter und etwa 25 Sieben- bis Zwölfjäh-
rige singen zusammen und machen 
Bewegungen und Bodypercussion 
dazu. So probt der Projektchor Voices, 
den die Kirchenmusikerin der Pfarrei, 
Katja Deutschmann, und ihre refor-
mierte Kollegin Nadia Bacchetta ins 
Leben gerufen haben. Geistliche Lie-
der, Naturlieder, aber auch Lieder der 
Schwiizergoofe stehen auf dem Pro-
gramm.  

...  gelebt 
Darüber hinaus gab es noch eine  
Corona-konforme Erstkommunion-
feier im August mit 36 Kindern, einen 
ausgebuchten Wunderplunder-Mit-
machzirkus mit 60 Kindern und Ju-
gendlichen im September, den ersten 
Gesamtflyer mit den Angeboten der 
Pfarrei im Bereich Erwachsenenbil-
dung, den Übergang zum neuen Jah-
resthema «Wunder», Vollmondnacht, 
Mittagstisch und «Solilunch» und –
wie üblich – unzählige Begegnungen 
mit verschiedensten Menschen auf 
dem Kirchplatz und im Offenen Pfarr-
haus. Diese Intensität des Pfarrei -
lebens wünschen wir uns auch 2021. 
 
 
 
Für die Pfarrei Aarau 
Myroslava Rap 
Pfarreiseelsorgerin in Ausbildung 
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Highlights  
Wenn wir an das Jahr 2020 zurückden-
ken, dann kommt uns mit grosser 
Wahrscheinlichkeit dieses mittlerweile 
berühmte Wort in den Sinn, das an ein 
unabdingbares Accessoire eines jedes 
Königs erinnert. Obwohl das Corona-
virus auch das Pfarreileben von einem 
Tag auf den anderen umgekrempelt 
hat, würde ich es nicht zum Ereignis 
des Jahres erküren. Denn auch im Co-
rona-Jahr wurde in der Pfarrei und im 
Offenen Pfarrhaus gebetet und gesun-
gen, gegessen und getanzt, gelacht, ge-
baut und einfach gelebt. Im Folgenden 
ein paar Beispiele dafür. 
 
...  gebetet und gelacht 
Der Lockdown hat in der Pfarrei  
eine neue Form des Mitbetens und 
Mitfeierns ins Leben gerufen. Mit den 
täglichen Besinnungen via WhatsApp 

während der Fastenzeit und in der 
Woche nach Ostern blieben wir im 
Gebet verbunden und haben etwa  
350 Personen – junge und ältere – er-
reichen können. Ebenso beliebt waren 
die täglichen morgendlichen What-
sApp-Aufsteller von Adrian Bolzern zu 
den Tagesheiligen im Monat Mai. Das 
Wesentliche aus dem Leben des oder 
der Heiligen wurde jeweils mit einem 
passenden Symbol und einem Witz an-
schaulich dargestellt und hat die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer zu Beginn des 
Tages zum Schmunzeln gebracht.  
 
...  gebaut 
Im Jahre 2020 ist nicht nur ein zweiter 
Fluchtweg ab der Empore der Kirche 
Peter und Paul gebaut worden. Auch 
die Veränderungsprozesse im grossen 
Pfarreiteam waren im vollen Gange. 
Die drei neuen Mitarbeitenden haben 

Burghard Förster  
Diakon und  
Gemeindeleiter  
der Pfarrei  
Peter und Paul

Neue Formen des 
Mitfeierns: Das 
Seelsorgeteam  
besuchte mit der 
Chilbi-Orgel Alters- 
und Pflegeheime.

Der farbenfroh ge-
staltete Altarraum 
der Kirche Peter 
und Paul anlässlich 
der Feiern zur Erst-
kommunion.

Rückschau und Ausblick 

Pfarrei Peter und Paul Aarau
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was mich selbst berührt und wie ich die 
Botschaft des Evangeliums mit weni-
gen Sätzen den Menschen nahebringen 
kann. Ein Wort schenken durch Text 
und Musik, die Dankbarkeit und die 
Not der Menschen im Blick haben und 
dabei die froh machende Osterbot-
schaft in die Welt tragen...  

Die froh machende, durch die 
Musik getragene Wortgottesfeier sollte 
wie der Frühling sein, der alles zum 
Wachsen und zu neuem Leben treibt, 
getränkt von Licht und Wärme, hoff-
nungsvoll und getragen vom Aufbruch. 

Nach den Zusagen meiner Schwes-
ter Regula Hauri (Gitarre und Gesang), 
Franziska Kaufmann (Orgel) und Bri-
gitte Blaser (Lektorin) war das Team 
komplett. Eine Woche vor der Auf-
nahme machten wir eine Probe, um zu 
spüren, wie die Wortgottesfeier wirkt, 
wo wir allenfalls Zeit einsparen müs-
sen und wie wir stehen sollen. Dazu 
eingeladen habe ich unseren Hilfssa-
kristan Röbi Propst und seine Frau 
Doris. Eine leere Kirche, zwei Men-
schen, die mitfeiern, und ein Team, 
das versucht, Gottes Wort an die 
Frau/den Mann zu bringen – eine sehr 
spezielle Erfahrung. Doch das Feed-
back ermutigte uns, dem Erarbeiteten 
zu vertrauen und uns getrost auf den 

Aufnahmetag zu freuen. Am 29. April 
war es dann so weit.  

Jeder von uns spürte eine gewisse 
Anspannung und leichte Nervosität. 
Doch das Kamerateam und Jürg Hoch-
uli (Bereichsleitung Gemeindedienste 
der Reformierten Landeskirche) haben 
uns prima begleitet und unterstützt. 
Bald sah ich keine Kameras mehr, son-
dern die Zuschauer daheim auf dem 
Sofa. Meine Gedanken waren bei all 
den Menschen, die sich nach einer ge-
meinschaftlichen Feier in der Kirche 
sehnen, bei all denjenigen, die durch 
Krankheit nicht mehr am Leben teil-
nehmen können, und bei allen, die in 
Sorge sind und den Lebensmut verlo-
ren haben. 

Alle diese Menschen haben den Kir-
chenraum gefüllt und mit uns gefeiert. 
Ja, das ist die Kraft des Heiligen Geis-
tes, der wirkt und weht, wo er will ... 

Wir alle kamen zu dem Schluss, 
dass dieser Gottesdienst für uns alle 
eine Bereicherung war und wir sie 
gerne als Erfahrungsschatz in unserem 
Herzen tragen. 
 
Für die Pfarrei Buchs-Rohr 
Veronika Scozzafava 
Pfarreiseelsorgerin in Buchs-Rohr  
bis Mai 2020  
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Clowns im Gottesdienst 
Unsere liturgischen Texte und Gebete 
sind oft schwer und hindern uns, die 
froh machende Botschaft, Gottes Liebe 
und Zusage unbeschwert und in Leich-
tigkeit hoffnungsvoll anzunehmen. Je 
länger ich mit den Menschen Gottes-
dienst feiern darf, desto mehr ist es mir 
ein Anliegen, die humorvolle Seite 
Gottes zu entdecken und die Schwere 
des Seins aus einer anderen Perspek-
tive sehen zu dürfen. 

Als mich Gudrun Schröder an-
fragte, einen Gottesdienst mit Clowns 
zu feiern, war ich sofort Feuer und 
Flamme. Lotta Lebensfroh (Andrea 
Moser) und Fidelia (Gudrun Schröder) 
haben als Duo im vergangenen No-
vember ihren Lehrgang Clownerie in 
der Kirche und auf der Bühne des Le-
bens  bei Gisela Matthiae in Salzburg 
abgeschlossen.  

Gudrun kenne ich schon einige 
Jahre durch ihr pfarreiliches Engage-
ment als Katechetin in Erlinsbach und 
ihre einfühlsame und humorvolle Art, 
Andrea Moser kenne ich von meiner 
Arbeit im Pastoralraum. Im Vorfeld 
haben wir miteinander den Gottes-
dienstablauf besprochen. Auch wenn 
ich nicht genau wusste, wie sich das 
Clownspiel in der Liturgie zeigen wird, 
war mir klar: Das sind zwei gestan-
dene, mutige Frauen, die etwas Neues 
wagen und ihre Kraft und Inspiration 
aus dem Glauben schöpfen. 

Der Gottesdienst fand am 15. März 
in der Kirche St. Johannes Evangelist in 
Buchs statt. Schon stark geprägt vom 
Coronavirus fanden sich etwa 20 Men-
schen zum Gottesdienst ein. Das Be-
sondere zeigte sich schon bald nach 
der Begrüssung: Lotta Lebensfroh und 
Fidelia betraten den Kirchenraum und 

zogen gleich alle in ihren Bann. Mit 
roten Nasen, witzigen Frisuren und 
luftiger Kleidung ging eine Aura des 
Frohen und Aufmunternden durch die 
Kirche. Sie spielten die Lesung  (Ex 17, 
3–7) so lebensnah – Unzufriedenheit, 
Gemurre, Neid und Erschöpfung –, 
dass die Menschen in der Kirchenbank 
trotz der Heiterkeit ins Nachdenken 
kamen. Am Schluss stellten sie sich 
spontan flankierend neben mich, und 
wir erteilten zu dritt den Segen. Das 
war ein berührender und ergreifender 
Moment.  

Ich hoffe sehr, dass diese beiden 
Frauen ihr Talent noch in vielen weite-
ren Aktionen zeigen können, damit wir 
nicht vergessen, «dass Gott doch un-
sere Freude will, wenn wir zusammen-
kommen, und nicht lange Gesichter» 
(Zitat von Andrea Moser). 
 
Wortgottesfeier im Tele M1, 17. Mai 2020 
Als Mitte März die Anfrage an mich he-
rangetragen wurde, einen Gottesdienst 
für das Tele M1 zu gestalten, war meine 
erste Reaktion: sicher nicht. Doch 
dann habe ich mir überlegt, dass es 
eine grosse Chance für die Kirche ist, 
mit den Menschen im Wohnzimmer zu 
feiern. Dass es möglich ist, Menschen 
durch den Bildschirm zu erreichen und 
mit ihnen verbunden zu sein, hat mir 
die wunderbare Übertragung des «Urbi 
et orbi»-Segens (der Stadt und dem 
Erdkreis) am 27. März zur Corona-
Krise bestätigt: Von einem verwaisten 
Petersplatz drangen Worte, Gesang 
und Bilder mitten in mein Herz, und 
ich fühlte, dass die Kraft des Segens vor 
der Technik keinen Halt macht. 

Einen Gottesdienst von 30 Minuten 
zu gestalten, erwies sich dann als eine 
Herausforderung. Ich überlegte mir, 

Marco Heinzer  
Diakon und  
Gemeindeleiter der 
Pfarrei St. Johannes

Rückschau und Ausblick 

Pfarrei St. Johannes Buchs-Rohr

Andrea Moser: 
«Gott will unsere 
Freude, wenn wir 
zusammenkom-
men, und nicht 
lange Gesichter.»
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bringen. Darum haben wir an unserem 
Abschiedsfest die Mottos der vergan-
genen Jahre aufleben lassen:  
     «Wie ein Baum» war eines davon.  
     «Spiel ins Leben – Leben ins Spiel 
bringen» hat uns im ersten Jahr beglei-
tet. Wir haben entdeckt, dass es uns 
guttut, manches leichtzunehmen, die 
spielerische, fröhliche Seite des Lebens 
auch im Glauben einzubringen.  
     Damit uns dies gelingt, brauchen 
wir «lebendiges Wasser», Wasser, das 
sprudelt und nährt, das kräftigt und 
wachsen lässt.  
     Es lässt wachsen, was wir «von gan-
zem Herzen» ersehnen und tun. Wo 
wir ganz bei einer Sache sind, da blü-
hen wir von innen her auf, da wird 
Liebe spürbar, da wird Gott erlebbar.  
     Ein lebendiger Geist wohnt wie ein 
«frischer Wind – lebendiger Atem» in 
uns.  
     Wir können bauen am Haus Gottes 
als «lebendige Steine», die wissen, 

dass sie wertvoll sind. Lebendige 
Steine, die wir einander nicht in den 
Weg legen, sondern mit denen wir ein 
gemeinsames Gebäude bauen, das vie-
len Menschen Raum gibt.  
     Im «Rhythmus des Lebens» ziehen 
wir durch jeden Raum, spüren, wel-
cher Rhythmus der Unsere ist, klinken 
uns ein in die Rhythmen anderer,  
werden so immer mehr miteinander 
verbunden und finden zu einem tra-
genden Netz.  
     «Vernetzt GLAUBEN vernetzt» das 
bleibt, auch wenn wir nicht mehr prä-
sent sind, wenn weiter an Beziehungen 
im Glauben geknüpft wird und neue 
Menschen «willkommen» geheissen 
werden.  
     So wünschen wir der Pfarrei St. Mar -
tin von ganzem Herzen für das  
kommende Jubiläumsjahr viele gute 
Verknüpfungen und ein herzliches 
«Willkommen» allen, die mitfeiern 
und mitgehen können. 

Besondere Zeiten: 
Kirchenschmuck 
während der  
Karwoche 2020
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Ein besonderes Jahr liegt hinter uns. 
Nicht nur wegen Corona, sondern auch, 
weil es das letzte Jahr unter der Pfarrei-
leitung von uns – Alex und Hedy Bug-
mann-König – war.  
 
Das Jahresmotto «Aufbrechen» hat 
eine spezielle Bedeutung erhalten: 

für uns persönlich, weil wir nun in 
einen neuen Lebensabschnitt auf-
brechen;  
für die Pfarrei, weil sie mit Samuel 
Behloul als neuem Pfarreileiter und 
Ana Behloul als Pfarreiseelsorgerin 
zu neuer Zusammenarbeit und Ge-
meinschaft aufbricht;  
für Gruppierungen und Vereine, die 
älter geworden sind und in eine un-
gewisse Zukunft blicken; 
für jede Einzelne und jeden Einzel-

nen, die Erstarrtes in ihrem Leben 
entdecken und Neues wagen.  

Manchmal werden wir auch ganz un-
verhofft ins «Aufbrechen» hineinge-
worfen. Das hat uns das Coronajahr 
klar vor Augen geführt. Undenkbares 
wird plötzlich zum Alltag, fordert uns 
heraus, lässt uns auch zweifeln und 
hadern. Da hilft es uns, wenn wir auf 
einem guten Boden stehen und unsere 
Wurzeln Halt und Nahrung finden. 
Wie ein Baum, der an einem Wasser-
bach steht, mit einem starken Stamm, 
der seine Krone zum Himmel aus-
streckt, blüht und Früchte trägt.  
      
Wenn wir aufbrechen, dann gibt es Er-
fahrungen und Erlebnisse, die wir hin-
ter uns lassen und durch diese wir 
später doch noch vieles zum Klingen 

Hedy und Alex 
Bugmann-König,  
bis Ende August 
2020 Pfarreileiterin 
und Seelsorger der  
Pfarrei St. Martin.

Rückschau und Ausblick 

Pfarrei St. Martin Entfelden
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ments der vielen freiwillig Mitarbei-
tenden in den Pfarreigruppierungen 
und an den Pfarreianlässen. Wir be-
trachten sie als eigenständige und 
vollwertige Formen des Kirchen-
seins. Sie bilden Knotenpunkte im 
weit verzweigten Pfarreinetz.  
Wir knüpfen immer wieder Fäden 
zwischen den Gruppierungen und 
Einzelpersonen und ermöglichen so 
den Austausch.  
Die freiwillig Mitarbeitenden befähi-
gen wir für ihre Aufgaben, unter-
stützen sie und anerkennen ihren 
Einsatz.  

 
Wie sind wir also Kirche? 
In einem polyzentrischen Kirchenbild 
gibt es ein vielfältiges Netzwerk voller 
wertvoller Verknüpfungen. Die vielen 
Menschen, Freiwilligen und Pfarrei-
gruppierungen vernetzen sich, stärken 
einander und ermutigen sich gegensei-

tig. Manchmal scheitern sie auch, es 
bleibt zuweilen mühsame Knochen -
arbeit. Manchmal lösen sich Knoten 
auf, Sachen sterben wieder, neue Ideen 
entstehen. 

Die Flügel: Was verleiht uns Flügel? 
Was wir in 50 Jahren sein werden, steht 
in den Sternen. Mit 5000 Pfarreiange-
hörigen haben wir die kritische Grösse 
des Bistums weit übertroffen. Das  
Bistum rechnet mit mindestens  
3000 Pfarreiangehörigen pro Pfarrei 
der Zukunft. Wir können die Zukunft 
bewusst angehen aus der Position der 
Stärke. Diese Zukunft stellt uns vor ein 
paar Herausforderungen. 
 
Personalsituation 
Kreative Lösungen in der Leitungs-
frage werden zukünftig entscheidend 
sein. Die Zeit der hauptamtlich ange-
stellten Pfarreileitungen durch Theo-
logen und Theologinnen ist früher 
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Pfarreijubiläum im August 2020: 
90 Jahre Pfarrei,  
40 Jahre Pfarreizentrum 
Bereits ab 1878 gibt es wieder Bemü-
hungen, die Pfarrei Aarau neu zu be -
leben. Die Katholikenzahl in den 
umliegenden Dörfern wächst, und vor 
allem die Erteilung des Religionsun-
terrichts wird aufwendig. So errichtet 
man 1916 eine erste Unterrichtsstation 
in Muhen und 1918 eine in Schöftland. 

Ab 1930 finden Gottesdienste in 
Schöftland statt, zuerst im Schlosshof. 
1931 wird ein eigenständiges Pfarrrek-
torat errichtet. In diesem Pfarrrektorat 
sind zu dieser Zeit 384 Katholiken und 
Katholikinnen wohnhaft. 1932 erfolgt 
der Kirchenneubau in Schöftland. Als 
Architekt wird Adolf Studer-Lusser 
aus Aarau verpflichtet. Die Glasfenster 
werden von Heinrich Danioth aus 
Flüelen entworfen und von der Glas-
malerei Renggli in Luzern hergestellt. 
Am 26. Juni 1932 erfolgt die feierliche 
Einsegnung der Kirche Heilige Familie. 

In der ersten Kirche waren die Glas-
fenster an beiden Seitenwänden des 
Kirchenschiffes angebracht. Architek-
tonisch war es eine Herausforderung, 
die Fenster in der neuen Kirche gut zu 
platzieren. 

Absteigend führen sie zum Taber-
nakel und weiter zum Osterkreuz. Die 
Hauptfenster zeigen den traditionellen 
Kreuzweg mit 14 Stationen. Die Zwi-
schenfenster sind alle mit geometri-
schen Formen gestaltet und dienen als 
farblicher Übergang zwischen den 
Hauptfenstern.  

Die Glasfenster erscheinen in ihren 
Farben immer wieder anders, je nach 
Sonneneinstrahlung. Das ergibt ganz 
verschiedene Lichtspiele an den  
Wänden. Die Bilder sind durch ihre  

reduzierte Gestaltung äusserst aus-
drucksintensiv und lassen immer wie-
der neue Erfahrungen zu. 

1964 wird in Kölliken ein Proviso-
rium gebaut, ganz in der Ecke der Par-
zelle, als Pfarreisaal geplant und als 
provisorische Kirche vorgesehen, bis 
auf der grossen Wiese nebenan die 
richtige Kirche gebaut ist, die dann nie 
gebaut wird. Während der Sanierung 
von 2016/2017 werden die Altarstufen 
zurückgebaut, und man ermöglicht 
wieder die ursprüngliche Nutzung als 
Saal. Hinten werden eine Küche und 
ein WC eingebaut, sodass der Saal 
ebenerdig und behindertengerecht be-
nutzt werden kann. Mit der energeti-
schen Sanierung gewinnt man sogar 
den Solarpreis. 

1980 wird das neue Pfarreizentrum 
in Schöftland eingeweiht. Die dama-
lige Ortskirchenpflege setzt sich über 
den demokratischen Entscheid einer 
Konsultativabstimmung in der Pfarrei 
hinweg und beantragt bei der Kreis-
kirchgemeinde das Projekt von Walter 
Moser. Die Ausgestaltung des Innen-
raums ist stark mitgeprägt vom dama-
ligen Pfarrer Otto Jossen. 
 
Pastorale Herausforderungen 
Als Menschen, als Christinnen und 
Christen, sind wir miteinander unter-
wegs als Teil einer multikulturellen 
Welt, verwurzelt in der langen christli-
chen Tradition und beflügelt von einer 
Vision von Gerechtigkeit für alle Men-
schen. 

Wir haben dazu in unserem Leitbild 
einiges festgehalten, das die vielfälti-
gen Formen kirchlichen Lebens er-
möglicht: 

Wir ermöglichen und schätzen die 
verschiedenen Formen des Engage-

Rückschau und Ausblick 

Pfarrei Heilige Familie Schöftland

Beat Niederberger 
Gemeindeleiter  
der Pfarrei 
Heilige Famile

 
Was unsere Väter 
schufen, 
war – da sie es 
schufen – neu, 
bleiben wir später 
den Vätern treu, 
schaffen wir neu. 
Mani Matter, Ber-
ner Liedermacher 
(1936–1972) 
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oder später vorbei. Es ist gut möglich, 
dass ich der letzte offizielle Pfarreilei-
ter von Schöftland bin. Aber auch da 
sind wir gut aufgestellt: Seit 1994 lebt 
diese Pfarrei ohne Pfarrer, es gibt eine 
breite Beteiligung von Freiwilligen und 
starke Pfarreigruppierungen. 

Die bewegte Geschichte zeigt uns 
eines: Es gibt dauernd Veränderungen 
und immer auch herbe Rückschläge, 
aber immer wieder sind neue Initiati-

ven entstanden, die neue Lösungen 
aufgezeigt haben. Es braucht Men-
schen, die weitermachen, die neue 
Wege gehen, die das Unmögliche mög-
lich machen. Ecclesia semper refor-
manda: Die Kirche muss sich ständig 
reformieren, erneuern. Sonst kann sie 
nicht überleben. Salus animarum su-
prema lex: Das höchste Gebot in der 
Kirche muss immer das Heil der Seelen 
sein (Codex iuris canonici).

Die Pfarrei Schöftland hat als erste Pfarrei 
des Pastoralraums das Zertifikat «Grüner 
Güggel» erarbeitet. Das war auf vielen Ebe-
nen ein äusserst spannender Prozess. Wir 
haben in den Schöpfungsleitlinien festge-
halten:  

Wir sind Teil der Schöpfung als Einzelne 
und als ganze Menschheit. Die Schöpfung 
ist unsere Lebensgrundlage. Wir dürfen 
darin leben, uns daran freuen, sie gestalten. 
Zugleich sind wir aufgefordert, sie zu be-
wahren und in ihrer Würde zu respektieren, 
sodass sie auch zukünftig für Pflanzen, 
Tiere, Menschen und alles Leben ein be-
wohnbarer Raum bleibt. Schöpfungsgerech-
tes Verhalten soll Freude machen. 

Im Bewusstsein unserer Verantwortung 
für die Schöpfung geben wir uns als Pfarrei 
und Kirchgemeinde folgende Schöpfungs-
leitlinien, die unser Tun prägen: Entschei-
dend auf dem Weg zum «Grünen Güggel» 
ist, dass wir nicht mit einem schlechten  
Gewissen starten. Wir sind nicht bei null. 
Vieles in den Pfarreien und Ortskirchge-
meinden läuft schon sehr gut und nachhal-
tig. Es ist wichtig, die Leute nicht zu 
entmutigen, sondern gut zu motivieren, 
sich auf den Weg zu machen. Auf diesem 

Weg gilt es, die Betroffenen zu Beteiligten 
zu machen und die Schlüsselpersonen gut 
einzubinden: Seelsorgeteam, Hauswarte/ 
Sakristane, Liegenschaftsverantwortliche der 
OKP, Pfarreigruppierungen, Sekretärinnen. 

Der «Grüne Güggel» hat einen grossen 
technischen Anteil. Das ist ziemlich auf-
wendig, je nach Datenlage: Da erfasst man 
den Papierverbrauch, den Energieverbrauch, 
die Abfallmenge usw. Fragen zur Sicherheit, 
zu Putzmitteln und Giftklassifizierungen 
sind ebenfalls Thema.  

Ebenso wichtig war uns der pastorale 
Teil. Mit dem Pfarreirat und den Pfarrei-
gruppierungen haben wir das ganze pasto-
rale Leben in den Blick genommen und in 
eine nachhaltigere Richtung entwickelt. Die 
Pfarreigruppierungen haben das Thema in 
ihr Jahresprogramm aufgenommen, und 
jährlich feiern wir fortan ein Güggelfest im 
August. 

Was nützt der «Grüne Güggel»? Die 
Natur dankt es uns, wenn wir mehr Verant-
wortung gegenüber der Schöpfung wahr-
nehmen. Das Image der Pfarrei wird 
verbessert. Wir sind glaubwürdig. In der Lie-
genschaftsbewirtschaftung ergeben sich 
auch ökonomische Einsparungen.

«Grüner Güggel» für Pfarrei Schöftland

Aussergewöhnliche Situationen sind anregend. Die Corona-Krise er-
munterte uns, in den Sommerferien ein Tageslager für Kinder von der 
1. bis zur 6. Klasse zu organisieren. Das Katecheseteam übernahm die 
Leitung, und bald brachten auch Oberstufenschüler und Eltern ihre Fä-
higkeiten mit ein. Mehr als 45 Kinder meldeten sich für die Woche an 
und waren fast alle während der ganzen Zeit mit dabei. Das Programm 
war entsprechend abwechslungsreich: Musizieren, Kochen, Basteln und 
Ausflüge brachten viel Abwechslung in die fünf Tage. Die Kinder konnten 
sogar ein eigenes Musikinstrument, ein Cajaton, herstellen. Das Cajaton 
ist ein Rhythmusinstrument, eine Kiste aus Wabenkarton mit einer 
Schlagfläche aus Sperrholz. Die Rückmeldungen von Kindern und Eltern 
waren sehr ermutigend, sodass wir uns überlegen, dieses Lager auch 
im kommenden Sommer wieder anzubieten.

Spontan organisiertes Sommerlager

Urige Klänge am 
Pfarreijubiläum: 
Yannik Wey am  
Büchel, der inner-
schweizer Varietät 
des Alphorns.

Ein voller Erfolg:  
45 Kinder nahmen 
am kurzfristig  
organisierten  
Sommerlager  
der Pfarrei teil. 
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und dem Kontakthalten mit den älte-
ren Menschen von unserem Besuchs-
dienst. 

Das Ausarbeiten eines Schutz -
konzeptes wurde zu unserer neuen 
Realität, als die Erlaubnis, wieder Got-
tesdienste feiern zu dürfen, aktuell 
wurde. Obwohl wir mit Distanz und 
ohne Händeschütteln beim Friedens-
gruss feiern, kommt es mir so vor, als 
wäre diese Distanz sogar eine neue 
Chance. Menschen schauen sich be-
wusst in die Augen, die oft leuchten. 
 
Neue Informationskanäle 
Zu unserem bewährten Pfarrblatt 
«Horizonte» kam die neue Homepage 
dazu. Ausserdem sind wir auch auf  
Facebook und Instagram zu finden. Es 
ist uns sehr wichtig, dass die Menschen 
aus unserer Pfarrei Informationen auf 
den Plattformen finden, auf denen sie 
sowieso unterwegs sind.  

Bei allen Ideen bezüglich Kommu-
nikation ist uns dabei Dani Schranz, 
Leiter Kommunikation im Pastoral-
raum Region Aarau, eine grosse, inno-
vative Unterstützung. 
 
Neue Lektorinnen und  
Kommunionhelferinnen 
Es ist ein schönes Zeichen, wenn sich 
in einer Pfarrei Menschen finden las-
sen, die sich in ihrer kostbaren Freizeit 
für die Pfarrei engagieren. Wir durften 
vier neue Lektorinnen – drei davon 
auch als Kommunionhelferinnen – in 
den Dienst aufnehmen. 
 
Pfarreirat 
Sobald ich wusste, dass es bei uns kei-
nen Pfarreirat gibt, war es mein gros-
ses Anliegen, einen ins Leben zu rufen. 
Ich freue mich ausserordentlich, dass 
das Projekt fast steht.  

 
Bibel beWEGt 
Immer am ersten Mittwoch im Monat 
um 19 Uhr treffen wir uns in Suhr im 
Pfarreisaal, um uns von einem Bibel-
text bewegen zu lassen und mit ihm auf 
den Weg zu gehen. Die Abende können 
einzeln besucht werden.  
 
Besonderer Dank 
Mein besonderer Dank geht an Ruedi 
Rieder, der nun als Aushilfe unseren 
Gottesdiensten mit Eucharistiefeier 
vorsteht. Mit seiner bescheidenen Art, 
seinem tiefen Glauben und seiner 
grossen Erfahrung ist er ein Geschenk. 

Seit dem Lockdown 
findet jeden Tag 
um 9.45 Uhr in der 
Kirche die Gebets-
stille statt – eine 
neue Form der  
Wochentags- 
spiritualität.
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Das Motto unserer Pfarrei «Offen für 
Neues» war genial gewählt worden. Es 
kam noch viel mehr Neues auf die Pfar-
rei zu, als je hätte erwartet werden kön-
nen! 
 
Einstieg der neuen Pfarreileiterin 
Am 1. Oktober durfte ich meine ersten 
Tage als neue Pfarreileiterin von Heilig 
Geist Suhr-Gränichen erleben. Jeden 
Morgen ging ich zuerst in die Kirche, 
freute mich darüber, wie schön sie ist, 
und spürte den Heiligen Geist, dem sie 
geweiht ist.  

In den Begegnungen mit dem Team, 
den Behörden und den Menschen hier 
kam mir die Offenheit entgegen, die 
sich die Pfarrei vorgenommen hatte. 
Wechsel in der Pfarreileitung sind 
nicht einfach, das war mir bewusst, 
umso mehr war es für mich nicht 
selbstverständlich, diese Offenheit zu 
erfahren.  

Dafür bin ich sehr dankbar! 
 
Veränderungen im Team 
Im Team kam es bald zu Veränderun-
gen. Frau Silvia Hergöth verliess die 
Pfarrei Ende Februar, und nun musste 
eine Vakanz überbrückt werden. Hier 
geht ein grosser Dank an Frau Nadja 
Leuzinger!  

Zum Glück konnten wir mit Frau 
Nicole Gabler eine kompetente Religi-
onspädagogin anstellen, die nach den 
Sommerferien die Führung des Kate-
cheseteams offiziell übernommen hat. 
Für die Planung des neuen Schuljahres 
war Frau Gabler allerdings schon vor 
den Sommerferien für uns aktiv.  

Dazugekommen ist auch Frau Do-
rota Jonczak. Sie ist Praktikantin des 
Religionspädagogischen Institutes in 
Luzern und wird von Frau Gabler be-
gleitet.  

Fachstelle Wegbegleitung 
des Pastoralraums 
Am 1. Februar nahm Frau Brigitta War-
tenweiler ihre Arbeit auf (siehe auch 
Beitrag auf Seite 20). Sie ist die Leiterin 
der Vermittlungsstelle und baut die 
Wegbegleitung im Pastoralraum aus. 
In kurzer Zeit hat sie sich mit den Pfar-
reien und den unterschiedlichen Stel-
len vernetzt und ist mit Freiwilligen 
unterwegs. Ihr Büro hat sie in Suhr und 
gehört damit zum Pfarreiteam Heilig 
Geist, für das sie eine grosse Bereiche-
rung ist. 
 
Die Corona-Krise  
Die Corona-Krise hat uns alle vor ganz 
neue Herausforderungen gestellt. Als 
Erinnerungsgemeinschaft leben wir 
davon, dass wir uns zu unterschied -
lichen Anlässen treffen. Suppen -
zmittage, Eiertütschete oder Apéros 
konnten nicht stattfinden. Religions-
unterricht musste ganz neu gedacht 
und der Kontakt zu den Familien an-
ders gesucht werden. Ebenso ging es 
den Minis und der Jubla. Gottesdienste 
wurden viral oder im Fernsehen mit-
gefeiert. Bei uns in der Pfarrei wurden 
die Menschen in der Kirche zu ver-
schiedenen Aktionen eingeladen, und 
in dieser Zeit ist die Gebetsstille von 
9.45 bis 10 Uhr mit abschliessendem 
Vaterunser entstanden: im Gebet mit-
einander verbunden sein, egal von wo 
aus. Das stärkt die Pfarrei, und darum 
war das Gebet nicht nur eine Krisener-
scheinung, sondern gehört heute zur 
Wochentagsspiritualität.  

Das Pfarreiteam hat sich im Mahl-
zeitenfahrdienst engagiert, weil die 
freiwilligen Fahrer*innen auch über 65 
sind. Das war eine gute Erfahrung, 
neben den anderen Anliegen, wie dem 
Einkaufsdienst der Firmand*innen 

Brigitta Minich 
Gemeindeleiterin  
der Pfarrei  
Heilig Geist

Rückschau und Ausblick 

Pfarrei Heilig Geist Suhr-Gränichen
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Personelles

Im Bereich Personal entwickelt sich der 
Pastoralraum Region Aarau immer mehr 
zu einem Ausbildungspastoralraum. Zur-
zeit sind folgende Ausbildungsstellen  
besetzt:  

zwei  Stellen für die Berufseinführung 
für Seelsorgende 
zwei Stellen für Religions pädagoginnen 
bzw. Religionspädagogen 
eine Stelle für eine Katechetin in Aus-
bildung 

 
Dies ist nur möglich dank einem grossen 
Engagement unserer guten und kompe-
tenten Ausbildungsverantwortlichen in 
den Pfarreien. Gleichzeitig haben wir 
durch die Ausbildungsstellen eine enge, 
gewinnbringende  Zusammenarbeit so-
wohl mit dem Bistum Basel als auch mit 
der theologischen Fakultät der Universität 
Luzern und sind nahe bei Forschung und 
Lehre. 
 
Als Ressortverantwortliche bin ich sehr 
dankbar, dass der Pastoralraum Region 
Aarau auch im vergangenen Berichtsjahr 
in der glücklichen Lage war, für alle wich-
tigen Stellen geeignete Mitarbeitende zu 
finden. Ich erwähne hier zwei Beispiele: 

In der Pfarrei St. Martin in Entfelden 
war es möglich, die Nachfolge des Ge-
meindeleiter-Ehepaars ohne Vakanz zu re-
geln. Seit dem 1. September 2020 hat der 
Theologe und Seelsorger Dr. Samuel Behl -
oul die Leitung der Pfarrei übernommen. 
Seine Frau Ana Behloul steht ihm als 
Seelsorgerin zur Seite.  

Auch die Neubesetzung der Hauswart- 
und Sakristanstelle in der Pfarrei Peter 
und Paul Aarau ist geglückt. Das offene 
Pfarrhaus (das vor einigen Jahren, im Jahr 
der Barmherzigkeit, von Bischof Felix 
Gmür besucht wurde und als Leuchtturm 
des Pastoralraums bezeichnet werden 
kann) verlangt vom Hauswart Martin 

Bürge und vom ganzen Team viel Offen-
heit, Flexibilität und Engagement. Der Sa-
kristan Herbert Marty und ebenfalls seine 
Kollegen und Kolleginnen in den andern 
Pfarreien sind wichtige Partner innen bzw. 
Partner für die Gottesdienste der «Missio-
nen».  

Im Pastoralraum Region Aarau werden 
Gottesdienste in folgenden Sprachen ge-
feiert: Albanisch, Eritreisch, Indisch, Italie-
nisch, Kroatisch, Philippinisch, Spanisch 
und Tschechisch. 
 
Zu den Mutationen  
(Dezember 2019 bis November 2020) 
 
Pensionierungen 

Hans und Monika Henzmann, Sakristan 
und Hauswart, Hausdienst,  
Pfarrei Aarau 
Margrith Wiedmer-Bürgi, Katechetin, 
Pfarrei Aarau 
Alex und Hedy Bugmann, Diakon,  
Gemeindeleiterin, Pfarrei Entfelden 
Anna Ria Eppisser, Hausdienst,  
Pfarrei Entfelden 
Robert Prost, Sakristan,  
Pfarrei Buchs-Rohr 

 
Allen pensionierten Mitarbeitenden dan-
ken wir von Herzen für ihre langjährige 
Mitarbeit und wünschen ihnen Gottes 
Segen für ihre Zukunft. 
 
Bei einem Personalbestand von 120 Per-
sonen gibt es alljährliche Veränderungen: 
Ausgetreten und weitergegangen sind fol-
gende Mitarbeiterinnen: 

Katarzyna Frehner, Katechetin,  
Pfarrei Aarau 
Marlise Horvath-Müller, Sakristanin, 
Pfarrei Aarau 
Silvia Hergöth Calivers, Seelsorgerin, 
Pfarrei Suhr-Gränichen 

 

Flora Dietiker-Imhoof, Organistin,  
Pfarrei Suhr-Gränichen 
Veronika Scozzafava, Seelsorgerin,  
Pfarrei Buchs-Rohr 
Lucia von Lewinsky, Katechetin,  
Pfarrei Buchs-Rohr 
Caroline Hoerdt, Katechetin,  
Pfarrei Schöftland 
Petra Gerber, Hausdienst,  
Kreiskirchgemeinde 

 
Ihnen allen ein herzliches Dankeschön 
und Gottes Segen auf ihrem weiteren 
Weg. 
 
Neu im Pastoralraum sind: 

Heidi Emmenegger, Sozialpädagogin, 
Pfarrei Aarau 
Nicole Gabler, Religionspädagogin,  
Pfarrei Suhr-Gränichen 
Dorota Joczak, Religionspädagogin  
in Ausbildung, Pfarrei Suhr-Gränichen 
Grimoaldo Macchia, Organist,  
Pfarrei Suhr-Gränichen 
Adrian Eichenberger, Jubla-Präses,  
Pfarrei Suhr-Gränichen 
Daniel A. Pochwala, Organist,  
Pfarrei Buchs-Rohr 
Elisabeth Zürcher-Heil, Seelsorgerin  
in Ausbildung, Pfarrei Buchs-Rohr 
Dr. Samuel Behloul, Seelsorger und  
Gemeindeleiter, Pfarrei Entfelden 
Ana Behloul, Seelsorgerin,  
Pfarrei Entfelden 
Vanessa Furrer, Seelsorgerin,  
Pfarrei Schöftland 
Brigitta Wartenweiler-Jud,  
Wegbegleiterin, Pastoralraum 

 
Den neuen Mitarbeitenden ein herzliches 
Willkommen! Viel Freude und Befriedi-
gung bei ihrer Arbeit!

Beatrice Ruflin, 
Aarau, Mitglied der 
Kreiskirchenpflege 
und verantwortlich 
für das Ressort  
Personal
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Mitarbeitende übten  
Krisenkommunikation 
 
Kirchliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können 
bei der Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit in Situa-
tionen geraten, welche elementare Grundkenntnisse 
der Krisenkommunikation erfordern. Diese wurden in 
Workshops im Pastoralraum vermittelt.  
 

In einem Lager mit Jugendlichen geschieht ein Un-
fall, auf dem Gelände einer Pfarrei kommt es zu gewalt-
tätigen Auseinandersetzungen. Unvermittelt steht die 
Katechetin einer Gruppe verängstigter Eltern gegenüber, 
der Sakristan wird von einem zufällig anwesenden Jour-
nalisten mit Fragen konfrontiert. Was ist in solchen Mo-
menten zu tun? Wer muss als Erstes informiert werden? 
Wie können sich die Katechetin und der Sakristan ange-
messen verhalten? Was dürfen sie den Eltern oder dem 
Journalisten sagen? Was nicht? 

Mit diesen Fragen beschäftigen sich die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer aller Pfarreien des Pastoralraums 
in Workshops mit dem Titel «In Krisensituationen richtig 
kommunizieren». Tinu Niederhauser, Medientrainer aus 
Lenzburg, und Dani Schranz, Leiter Kommunikation des 
Pastoralraums, führen die Workshops durch. In wirklich-
keitsnahen Settings wurden Krisensituationen trainiert, 
und die Teilnehmenden erlebten, was mit ihnen ge-
schieht, wenn sie unter Zeitdruck Rede und Antwort ste-
hen müssen. Es sei eine grosse Herausforderung, so der 
Workshopleiter, sich unter Stress richtig zu verhalten. 
Denn Stress führe zu Kontrollverlust – der Nährboden 
von Fehlern. Schnell sei eine Vermutung geäussert und 
ein Gerücht in die Welt gesetzt, eine vermeintlich ver-
antwortliche Person namentlich erwähnt, eine Schuld-
zuweisung ausgesprochen oder die persönliche 
Wahrnehmung zur Wahrheit erhoben. 

Kirchliche Mitarbeitende tragen massgeblich dazu 
bei, wie die Kirche von der Öffentlichkeit wahrgenom-
men wird. Deshalb sei es wichtig, sich dieser Verantwor-
tung bewusst zu sein. Es gelte in Krisensituationen 
besonders, aufrichtige Anteilnahme und professionelle 
Abgrenzung auszutarieren. Zu geringe Empathie könne 
schnell zu distanziert wirken, hingegen liege in persön-
lichen Aussagen eine Gefahr, die eigenen Emotionen 
nicht mehr kontrollieren zu können. «Es ist eine Grat-
wanderung», resümierte eine Teilnehmerin, «vor dem 
Mikrofon professionell antworten zu können und dabei 
nicht abgeklärt zu wirken.» 
 



Veränderungen, bringen Vorstellungen 
ins Wanken und erschüttern vermeint-
lich sichere Werte. Und was verändert 
sich beim Mann? «Viele Männer sind 
bereits in der Schwangerschaft über -
fordert, sind nicht bereit für die Vater-
schaft. Es entsteht eine Diskrepanz 
zwischen der Vorstellung vor der Geburt 
und den reellen Gegebenheiten da-
nach», sagt Reto Baumann. «Die Män-
ner erkennen, dass sie für die Frau nicht 
mehr wichtig sind. Die Gleichberechti-
gung fällt weg. Plötzlich hat die Partne-
rin nur noch Augen für ihr Kind.» 

Wie können Eltern in solchen Situa-
tionen unterstützt werden? Walli Jaberg 
sieht viele Möglichkeiten, spricht  
von «Positivstrategien vermitteln». «Ihr 
habt euch gern. Ihr könnt gemeinsam 
einen Teamgeist entwickeln. Irgend-
wann schläft das Kind schon durch.»  

Sie wolle den Eltern Mut machen 
und sie dabei unterstützen, eine gute El-
ternallianz zu entwickeln und die Paar-
beziehung zu stabilisieren. Hilfreich sei 
dabei, dass die Ehe- und Paarberatung 
ihre Unterstützung kostengünstig und 
niederschwellig anbieten könne. «Oft 
kommt das Baby mit zur Beratung.» 
Aber auch die Gesellschaft stehe in der 
Verantwortung, beispielsweise indem 
mehr Teilzeitjobs angeboten werden. 
«Nur 10 Prozent der Männer arbeiten in 
Teilzeit, und nur 15 Prozent der Paare 
teilen sich die Kinderbetreuung und den 
Haushalt wirklich.» 

Das letzte Geschäftsjahr des Vereins  
der Ehe- und Paarberatung konnte mit 
einem Überschuss von 27 532.87 Fran-
ken abgeschlossen werden. Für das Jahr 
2021 sind keine signifikanten Änderun-
gen zu erwarten.  
 
      eb-aarau.ch 
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Walli Jaberg-
Boothe leitet die 
regionale Ehe-  
und Paarberatung 
in Aarau

Landauf, landab strahlen uns von  
Plakatwänden, aus Inseraten und Wer-
bespots rosafarben lächelnde Babys 
entgegen, blendend aussehende Mamis 
und hochmotivierte Papis. Dieses Bild 
wird zum Mantra, zur erstrebenswerten 
Lebenswelt vieler Liebespaare, die sich 
entscheiden, eine Familie zu gründen.  

Frauen mutieren zu Supermamis, die 
neben der Mutterschaft ihre Karriere-
leiter hochklettern und ihren Partnern 
attraktive Liebhaberinnen sind. Männer 
arbeiten erfolgreich in Teilzeit und 
schaffen spielend den Spagat zwischen 
der beruflichen Belastung und den Auf-
gaben in der Kinderbetreuung. Und die 
Arbeit im Haushalt wird gleichberech-
tigt verteilt. Etwa so sieht sie aus, die 
imaginäre Welt frischgebackener El-
tern. So jedenfalls wird sie millionen-
fach inszeniert und in den sozialen 
Medien geteilt. 
 Die Realität jedoch sieht oft anders 
aus. «Frauen sind nach der Geburt oft 
traurig, weil sie nicht so glücklich sind, 
wie sie sein sollten.» Das sagte Walli Ja-
berg, die Stellenleiterin der Ehe- und 
Paarberatung Aarau, anlässlich der De-
legiertenversammlung in Suhr. Zusam-
men mit Reto Baumann gewährte sie 
Einblick in ihre Beratungstätigkeit. 
«Wir betreuen zunehmend Paare von 
Kindern unter drei Monaten» – über-
forderte Eltern, deren Kind die Liebes-
beziehung störe und zu einer Belastung 
werde. «75 Prozent aller Paare fallen 
nach der Geburt des ersten Kindes in 
eine Beziehungskrise, die Zufriedenheit 
nimmt für viele Jahre ab.» Dass sich 
Frauen durch Schwangerschaft und 
Niederkunft verändern, ist hinlänglich 
bekannt und wissenschaftlich gut  
dokumentiert. Hormone rütteln und 
bewirken körperliche und seelische 

Fachstelle 

Regionale Ehe- und Paarberatung
Fachstelle 

Wegbegleitung

Die regionale  
Ehe- und Paar -
beratungsstelle 
Aarau wird von 
den kirchlichen 
und den politi-
schen Gemeinden 
der Region Aarau 
getragen. Sie ori-
entiert sich an 
Grundwerten wie 
Solidarität, Verläss-
lichkeit, Achtsam-
keit und akzeptiert 
Andersdenkende. 
In dieser Haltung 
wird christliche 
Tradition sichtbar, 
die auf Respekt, 
Toleranz und 
Würde aufbaut. 

Menschen in schwierigen Lebenssituatio-
nen können die Dienste der Wegbeglei-
tung in Anspruch nehmen. Sie erhalten 
so konkrete Hilfe zur Bewältigung ihres 
Alltags. Brigitta Wartenweiler leitet neu 
die Vermittlungsstelle der Wegbeglei-
tung Aarau.  
 
Die Wegbegleitung unterstützt Men-
schen in anspruchsvollen Lebenssitua-
tionen, ungeachtet von deren Religion 
oder Staatszugehörigkeit. Schicksals-
schläge, unglückliche Zufälle oder  
Aufgaben, die einem über den Kopf 
wachsen können, seien Teil des Lebens. 
Das lasse sich nicht ändern. Der Um-
gang mit ihnen aber schon, sagt Brigitta 
Wartenweiler und fragt rhetorisch: 
«Müssen wir alles allein bewältigen?» 
Nein. Bei der Wegbegleitung stünden 
Freiwillige bereit, Menschen wort -
wörtlich ein Stück auf ihrem Weg zu  
begleiten. So würden schwierige Le-
bensetappen erträglicher. 

Die Wegbegleitung ist keine Fach-
stelle im klassischen Sinn, zu der die 
Klientinnen und Klienten hingehen 
oder bei der sie Öffnungszeiten berück-
sichtigen müssten. Wegbegleiterinnen 
und Wegbegleiter treffen sich mit den 
Klientinnen und Klienten oft in deren 
Zuhause. Das schafft Nähe. Und Ver-
trauen. «Es ist, wie wenn du einen 
Freund oder einen Angehörigen treffen 
würdest.» 

Einen Freund oder eine Begleiterin, 
die bei Herausforderungen im Alltag 
helfen. Bei Problemstellungen, bei 
denen üblicherweise Hilfsangebote feh-
len. Beispielsweise, so Brigitta Warten-
weiler, habe sich vor kurzem ein Mann 
bei ihr gemeldet, der seit mehreren Jah-
ren mit finanziellen Problemen zu 
kämpfen habe. Er sei nicht hoch ver-

schuldet, habe jedoch während der Co-
rona-Krise seine Stelle verloren. Beim 
Sozialamt habe er sich nicht gemeldet, 
und beim RAV habe er kein Arbeits -
losengeld beantragt. Aus Scham. Hier 
setzt die Wegbegleitung nun an. Sie er-
möglicht die Triage zu anderen Fach-
stellen oder Ämtern, begleitet den 
Klienten unter Umständen bei Bedarf 
zu den Behörden und hilft ihm, den All-
tag wieder in den Griff zu bekommen.  

Wegbegleitung ist Ein-zu-eins-Be-
treuung. Eine Begleitperson betreut 
während einer im Voraus bestimmten 
Zeit ausschliesslich eine Person. Wenn 
sich diese bei einer Vermittlungsstelle 
meldet, vereinbart die Vermittlungs-
stellenleitung mit ihr das Ziel und die 
Dauer der Begleitung. Die getroffenen 
Vereinbarungen werden während der 
Begleitung regelmässig überprüft und, 
wenn nötig, angepasst. Begleiterinnen 
und Begleiter arbeiten freiwillig und 
werden auf ihre Arbeit professionell 
vorbereitet. 

Die Aufgabe der Vermittlungsstel-
lenleiterin sei es, zu vernetzen, Freiwil-
lige zu finden, passende «Gespanne» 
von Begleiterinnen oder Begleitern und 
Klientinnen und Klienten zu bilden. 
«Freiwillige sind das Fundament und 
der Kern in dieser Arbeit. Ihr Engage-
ment berührt mich immer wieder. Sie 
leben Nächstenliebe,  ganz konkret und 
praktisch», sagt Wartenweiler. Sie war 
zwischen 2010 und 2017 bereits in einer 
ähnlichen Position tätig. Nun sei sie 
«zurück» und dürfe ihre Zeit wieder 
dem widmen, was sie am liebsten 
mache: «vermitteln und begleiten, eine 
Arbeit für und mit Menschen.» 
 
 
      wegbegleitung-ag.ch

Brigitta Warten-
weiler leitet die 
Vermittlungsstelle 
der Wegbegleitung 
Aarau und Region
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oder per WhatsApp. 2019 deckten sich 
die häufigsten Beratungsthemen mit 
denjenigen, die im Betriebskonzept 
definiert sind: Ausbildung, Lehrab-
bruch, Stipendien, Finanzierung der 
Ausbildung, Schulden, Sozialrecht, 
Aufenthaltsrecht, Strafrecht, Wohnen 
und Familie. 

Die Kurzberatungen, die einmalig 
stattfinden und bis zu 45 Minuten dau-
ern, machten letztes Jahr etwa zwei 
Drittel aller Beratungen aus. Ein mög-
licher Grund für diesen hohen Anteil 
könne sein, dass Menschen für ihre 
Orientierung vermehrt Anleitung statt 
Begleitung brauchen. Die heranwach-
sende Generation sei in der Regel ver-
siert im Umgang mit technischen 
Mitteln und imstande, sich unter An-
leitung selbstständig Hilfe zu holen. 
Die Kurzberatungen fordere die Mitar -
beitenden des KRSD, das Beratungs-
angebot in hoher Qualität, aber kom- 
primiert bereitzustellen. 

Seit 2020 steht Hilfesuchenden neu 
eine Onlinehilfe zur Verfügung. Die 
Plattform beantwortet die häufigsten 
Fragen aus den Sozialberatungen ver-
ständlich und in einfacher Sprache auf 
Deutsch, Englisch, Französisch, Italie-
nisch, Spanisch, Kroatisch und Portu-
giesisch. 

Nebst der Beratungstätigkeit  ist für 
den KRSD die Öffentlichkeitsarbeit 
von grosser Bedeutung. Mit Angeboten 
wie den Stadtrundgängen «unten-
durch» oder der Aktion «Eine Million 
Sterne» soll erreicht werden, dass ar-
mutsbetroffene Menschen in der Ge-
sellschaft nicht vergessen gehen. 

Mit der Tätigkeit beim KRSD, bei 
welcher immer der Mensch mit seinen 
Anliegen im Zentrum stehe, habe er 
seine Berufung gefunden, schreibt 
Maurizio Robucco, Stellenleiter des 
KRSD Aarau, im Jahresbericht. Und er 
freue sich, den Pfarreien im Pastoral-
raum mit seiner diakonischen Arbeit 
ein wichtiger Partner zu sein. Zusam-

men mit der Sozialarbeiterin Laura 
Nogueira will er auch in Zukunft «die 
Themen der Jugendberatung breit auf-
nehmen» und sich in der nieder-
schwelligen Beratung positionieren. 
 
      caritas-aargau.ch
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Der Kirchliche Regionale Sozialdienst 
Aarau blickt in seinem Jahresbericht auf 
ein Jahr mit mehr Kurzberatungen und 
der Einführung der Onlinehilfe zurück. 
  
«Wer in Not gerät und nicht in der Lage 
ist, für sich zu sorgen, hat Anspruch 
auf Hilfe und Betreuung und auf die 
Mittel, die für ein menschenwürdiges 
Dasein unerlässlich sind»: So ist das 
Recht auf Hilfe in Notlagen in der Bun-
desverfassung gesetzlich garantiert. 
Jede achte Person lebt in der Schweiz in 
Armut. Zu den am stärksten betroffe-
nen Gruppen zählten Personen, die  
allein oder in Einelternhaushalten mit 
minderjährigen Kindern leben, Per -
sonen ohne Berufsausbildung und  
Arbeitslose. 

Prekäre finanzielle Situationen sind 
der Hauptgrund, warum sich Hilfe -
suchende an die Kirchlichen Regiona-

len Sozialdienste (KRSD) Aargau wen-
den. Diese werden von den Pfarreien 
des Pastoralraums Region Aarau, der 
Römisch-Katholischen Kirche im Aar-
gau und der Caritas getragen. Sie über-
nehmen keine Leistungen, die der 
Staat oder die Sozialversicherungen 
wahrnehmen müssen. Sie stehen den 
Klientinnen und Klienten jedoch bera-
tend zur Seite und bieten subsidiäre 
Unterstützung – oft in der Vernetzung 
mit anderen Fachstellen. Ein besonde-
res Augenmerk des KRSD Aarau wird 
auf die Jugendberatung gerichtet. 
Dabei gehe es meist darum, den Klien-
ten für eine gewisse Zeitspanne ein an-
deres Gegenüber als ihr gewohntes 
Umfeld zu bieten, ist im Jahresbericht 
2019 zu lesen. Das Angebot steht Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen 
im Alter von 15 bis 25 Jahren offen – im 
persönlichen Gespräch, telefonisch 

«Die Themen der 
Jugendberatung 
breit aufnehmen»: 
Maurizio Robucco 
und Laura  
Nogueira.

Fachstelle  

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst 

Neue Website  
des Pastoralraums 
 
  

Seit März 2020 hat der Pastoralraum eine 
neue Website. Während mehrerer Monate 
wurden die Anforderungen und die Be-
dürfnisse der Pfarreien gesammelt und  
Inhalte für den neuen Webauftritt erstellt. 
Die Überarbeitung der Website wurde 
nötig, da sich die Nutzungsgewohnheiten 
in den letzten Jahren stark verändert 
haben und die vorherige Website für die 
Ansicht auf mobilen Geräten nur bedingt 
geeignet war.  

Ein besonderes Augenmerk wurde auf 
eine übersichtliche Gliederung und eine  
benutzerfreundliche Bedienung gelegt. 
Die Menüstrukturen wurden vereinfacht, 
und Veranstaltungen können nun pfarrei-
übergreifend in einem gemeinsamen  
Kalender dargestellt werden. 
 
      pastoralraum-aarau.ch
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Suhr, Kirche/Pfarreizentrum, Sanierung und Erneuerung Vorplatz  
TRAKTANDUM 4  

Im Rahmen der Erstellung des neuen Pfarreizentrums 
wurde die Umgebung nur im Umfeld des Neubaus, 
beim Glockenturm und gegenüber den Nachbarpar-
zellen geringfügig angepasst. Die Aufwendungen be-
liefen sich damals auf gut CHF 80 000. Der Vorplatz 
bei der Kirche Heilig Geist und im Übergang zum 
Pfarreizentrum wurde aus Kostengründen nicht sa-
niert und erneuert. 
   Die Kreiskirchgemeindeversammlung beschloss am 
28. November 2017 einen Bruttoinvestitionskredit 
von CHF 180 000. Die bestehenden Betonplatten wie-
sen Setzungen und Überzähne auf. Sie bildeten Stol-

persteine. In der Vergangenheit mussten verschie-
dene Sofortmassnahmen ergriffen werden. 
   Die Arbeiten umfassten die Erneuerung des Vor-
platzes der Kirche Heilig Geist und die Anpassungen 
im Übergang zum Vorplatz des Pfarreizentrums sowie 
zum Treppenabgang. Die Vorplatzstruktur mit den 
Betonplatten und ihren Ausfachungen im Belag 
wurde beibehalten. Die bestehenden Betonplatten 
wurden durch neue ersetzt. Die bestehende Funda -
tionsschicht wurde ergänzt. Die Pflanzflächeneinfas-
sungen und die Sitzstufe um den Turm wurden 
erneuert und die Pflanzungen ergänzt.

Die Kirche Heilig Geist ist seit 2013 ein kantonales 
Kulturobjekt (Denkmalschutzobjekt). Sie ist auch im 
Schweizerischen Inventar der Kulturgüter von natio-
naler Bedeutung enthalten. Daher beteiligte sich die 
kantonale Denkmalpflege an den Sanierungsarbeiten. 
 

Die Abrechnung beziffert sich auf CHF 129 932.55.  
Die Überschreitung beträgt CHF 9932.55 oder 8,27 
Prozent. Die Restaurationsarbeiten an der denkmal-
geschützten Kirche Heilig Geist gestalteten sich auf-
wendiger und länger als ursprünglich angenommen. 

Suhr, Kirche Heilig Geist, Sanierung Beton- und Putzfassaden und Vordach 
TRAKTANDUM 3  

Die Kreiskirchgemeindeversammlung beschloss am 
29. November 2016 einen Bruttoinvestitionskredit 
von CHF 120 000. Die Sichtbetonfassaden wiesen 
kleinere Schäden auf. Den Arbeiten an den Sichtbe-
tonfassaden gingen umfangreiche Abklärungen bei 
der kantonalen Denkmalpflege und mit einem Beton-

spezialisten über Art und Umfang der Sanierung vor -
aus. Das vorspringende Dach im Eingangsbereich der 
Kirche war undicht. Bei all den Arbeiten wurde auf 
den zeitgeschichtlich wichtigen Kirchenbau von 
Hanns A. Brütsch Rücksicht genommen. Die Arbeiten 
wurden in den Jahren 2017/2018 ausgeführt. 
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Kreditabrechnungen in CHF 

ANTRAG Kreiskirchenpflege und Finanzkommission beantragen die Kreditabrechnung für die Sanierung  
von Beton und Putzfassade Vordach Haupteingang zur Kirche Heilig Geist in Suhr in der Höhe von  
CHF 129 932.55 zu genehmigen.

Kreditabrechnung 
 
Arbeiten                                                                                                        Voranschlag                 Abrechnung 
 
Vorbereitung, Bestandesaufnahmen                                                                                                                  11 741.60 
Sanierung Betonfassaden                                                                                            69 000.00                     103 113.80 
Sanierung Vordach Haupteingang                                                                              16 000.00                       11 270.05 
Malerarbeiten Fassaden                                                                                              20 000.00                       26 384.75 
Honorare, Dokumentationen                                                                                      10 000.00                       10 662.30 
Verschiedenes, Unvorhergesehenes, Reserven                                                             5 000.00                         5 164.05 
Beitrag kantonale Denkmalpflege                                                                                                                   –38 404.00 
Total                                                                                                                           120 000.00                     129 932.55 
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Buchs, Kirche St. Johannes, Sanierung Vorplatz 
TRAKTANDUM 5  

Wegen mehrerer Wassereinbrüche in den Räumen 
unter dem Kirchenvorplatz (ca. 200m2) entschied sich 
die Kreiskirchenpflege in Absprache mit der Ortskir-
chenpflege, den Vorplatz zu sanieren. Der Sanierung 
vorangehende Abklärungen brachten keine Klarheit 
über die Wassereintritts- und -austrittsstelle. Auf-
grund von Sondagen wurde der Sanierungsumfang 
festgelegt. Es zeigte sich, dass der gesamte Platz sa-
niert werden musste. Eine Teilsanierung wurde vom 

Ressort Liegenschaften als zu risikobehaftet beurteilt. 
Die Kreiskirchgemeindeversammlung beschloss am 
27. November 2018 einen Bruttoinvestitionskredit 
von CHF 66 000. Der Kirchenvorplatz wurde gesamt-
haft neu abgedichtet und wieder gepflästert. Die vor-
handenen Steine (Guber-Kleinpflastersteine) wurden 
ausgebaut, gereinigt und wieder eingebaut. Die Ar-
beiten erfolgten unter Begleitung der kantonalen 
Denkmalpflege vorwiegend im Jahr 2019. 
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Kreditabrechnungen in CHF (Fortsetzung) 

Die Arbeiten wurden wiederum von der kantonalen 
Denkmalpflege begleitet und finanziell unterstützt.  
Die Abrechnung beziffert sich auf CHF 154 578.90. Die 

Unterschreitung beträgt CHF 25 421.10 oder  
14,12 Prozent. Sie rührt vorab von der günstigeren 
Vergabe der Baumeisterarbeiten her. 

Voranschlag Abrechnung

ANTRAG Kreiskirchenpflege und Finanzkommission beantragen, die Kreditabrechnung für die Sanierung 
und Erneuerung des Vorplatzes von Pfarreizentrum/Kirche Heilig Geist in Suhr in der Höhe von  
CHF 154 578.90 zu genehmigen.

Kreditabrechnung 
 
Arbeiten 
 
Vorbereitung, Baustelleneinrichtung, Installation Baumeisterarbeiten                     8 500                        4512.55 
Umgebung, Roh- und Ausbauarbeiten, Sanierung der Betonmauern                     10 000                     24 100.00 
Gartenanlagen                                                                                                        27 000                     16 043.00 
Ausstattung, Geräte                                                                                                  1 600                       1 539.55 
Installationen, Elektroanlagen                                                                                10 000                       2 141.25 
Belagsarbeiten                                                                                                        50 000                     52 192.40 
Betonplatten                                                                                                           40 000                     44 847.85 
Honorare, Eigenleistungen, technische Arbeiten                                                    31 000                     30 441.00 
Unvorhergesehenes                                                                                                18 500                                  
Baunebenkosten                                                                                                       1 000                                  
Vervielfältigen, Plankopien                                                                                       1 000                          572.00 
Dokumentation                                                                                                        3 000                       2 689.30 
Beitrag kantonale Denkmalpflege                                                                        –20 000                   –24 500.00 
Total                                                                                                                      180 000                   154 578.90 

Notizen
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TRAKTANDUM 6 Oberentfelden, Kirche St. Martin, Sanierung Vorplatz  
 

Einleitung, Ausgangslage und Sachverhalt 
Die Kreiskirchgemeindeversammlung beschloss am 
27. November 2018 einen Verpflichtungskredit von 
CHF 80 000 für die Sanierung des Vorplatzes der  
Kirche St. Martin. Auslöser der vordringlichen Platz -
sanierung war eindringendes Wasser in den beiden 
Sälen (Martins- und Theresiensaal) im Untergeschoss 
der 1971 erbauten Kirche St. Martin. Im Sommer 
2018 durchgeführte Sondierungen auf dem Vorplatz 
förderten eine defekte Abdichtung zutage. 

Aufgrund dieser Erkenntnisse liess die Ortskirche  
in Absprache mit der Kreiskirchgemeinde zwei Sanie-
rungsvarianten für den Vorplatz ausarbeiten (Teilsa-
nierung CHF 50 000 und Vollsanierung CHF 80 000). 
 

Ausgeführte Bauarbeiten 
Die Kreiskirchgemeindeversammlung entschied sich 
auf Antrag der Ortskirchenpflege, den gesamten Vor-
platz zu sanieren (Fläche ca. 180m2). Nach der Sub-
mission wurden die Arbeiten im Sommer 2019 
ausgeführt. Es wurden folgende Arbeiten realisiert: 

Verbundsteine ausbauen, reinigen und deponieren 
Ausbau Kieskoffer, seitliche Deponie 
Entfernung und Entsorgung der Abdichtung  
Reinigung Oberfläche, evtl. Reprofilierung 
Einbau Polymerbitumenbahnen 
Drainagematten verlegen 
Kieskoffereinbau und Planie 
Verlegung Verbundsteine 

Die Kostenunterschreitung beträgt CHF 53.25 oder 
0,06 Prozent. Es kann von einer eigentlichen Punkt-
landung gesprochen werden. Einsparungen konnten 
vor allem bei der Bauleitung und den nicht bean-
spruchten Reserven gemacht werden. Gleichzeitig 

wurden auch die Sitzbänke saniert. Demgegenüber 
waren die Kosten für Baumeisterarbeiten und diejeni-
gen für die Abdichtungen höher. Es können keine  
finanziellen Beiträge Dritter geltend gemacht wer-
den.

Voranschlag Abrechnung

ANTRAG Kreiskirchenpflege und Finanzkommission beantragen, die Kreditabrechnung für die Sanierung 
des Vorplatzes bei der Kirche St. Martin in Oberentfelden in der Höhe von CHF 79 946.75 zu genehmigen.

Die Kostenüberschreitung beträgt CHF 17 303 oder 
26,22 Prozent. Die Preise für die Kreditbewilligung 
basierten auf Richtofferten und Vergleichswerten. Die 
Pflästerarbeiten wurden submittiert. Es zeigt sich, 
dass die der Kreditbewilligung zugrunde liegenden 
Arbeiten zu tief veranschlagt wurden. Die Abdeckun-
gen und die Wiederverwendung der vorhandenen 

Steine waren teurer als angenommen. . 
Für die Weihnachtsbeleuchtung wurde zusätzlich 

eine Bodenhülse für den Weihnachtsbaum in der 
Mitte des Kirchenplatzes eingelegt und eine Verkabe-
lung zugeführt. Sie hat an Weihnachten 2019 ihre 
Premiere erlebt. In der Kreditbewilligung war diese 
Arbeit nicht enthalten. 

ANTRAG Kreiskirchenpflege und Finanzkommission beantragen, die Kreditabrechnung für die Sanierung 
des Vorplatzes der Kirche St. Johannes in Buchs in der Höhe von CHF 83 303.45 zu genehmigen.

Kreditabrechnungen in CHF (Fortsetzung) 

Kreditabrechnung 
 
Arbeiten                                                                                                        Voranschlag                 Abrechnung 
 
Baustelleninstallation (Absperrung, Signalisation), Elektroinstallation                         3 000                       1 402.45 
Sondagen, Instandsetzung Unterbau                                                                      57 000                     85 979.85 
Abdichtung Oberfläche (Reparatur Anschlüsse) 
Pflästerung (Ausbau und Neuverlegen) 
Honorar, Kopien, Dokumentation Denkmalpflege, Eigenleistungen                          6 000                        8570.15 
Beitrag kantonale Denkmalpflege                                                                                                       –12 649.00 
Total                                                                                                                        66 000                     83 303.45 

Kreditabrechnung 
 
Arbeiten 
 
Baumeisterarbeiten                                                                                                41 000                     46 789.45 
Flachdacharbeiten                                                                                                  24 000                     25 081.65 
Sanierung Sitzbänke                                                                                                                                 3 575.65 
Bauleitung, Unvorhergesehenes, Eigenleistungen, Reserve                                    15 000                       4 500.00 
Total                                                                                                                        80 000                     79 946.75 
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Unterstellung 
Die Fachperson Personal ist dem Leiter Finanzen und Dienste unterstellt. 
 
Kosten                                                                                                                             
Lohn pro Jahr inkl. Sozialleistungen, 50 Stellenprozente                             CHF 60 000 
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Antrag für die Schaffung einer  
Personalfachstelle, 50 Prozent  
TRAKTANDUM 8  

Ausgangslage 
Die Geschäftsstelle übernimmt gemäss 
bestehendem Funktionendiagramm für 
alle fünf Kirchgemeinden im Pastoralraum 
Region Aarau die Administration im Per-
sonalwesen. Zum Aufgabenkatalog gehö-
ren unter anderem die zentrale Führung 
der Personaldossiers, die Führung der 
Lohnadministration inklusive Sozialversi-
cherungswesen, die Aufbereitung der 
Zeiterfassung, die administrative Unter-
stützung der Ortskirchen in diversen Be-
langen, die Unterstützung von 
Vorgesetzten und Behörden bei arbeits-
rechtlichen und personalrelevanten Ange-
legenheiten usw. 

Die Röm.-Kath. Kreiskirchgemeinde 
Aarau als Arbeitgeberin trägt eine hohe 
Verantwortung sowohl gegenüber den 
Mitarbeitenden als auch gegenüber den 
Steuerzahlenden. Insbesondere im Be-
reich von arbeitsrechtlichen Belangen 
steigen die Anforderungen und die Kom-
plexität im Arbeitsalltag. 
Die Geschäftsstelle ist aktuell mit 160 
Stellenprozenten besetzt (100 Prozent 
Leitung, 60 Prozent Sekretariat). Mit rund 
85 aktiven Angestellten und den Behör-
denmitgliedern (ca. 40 Personen) der an-

geschlossenen Ortskirchgemeinden nimmt 
das Personalwesen einen wichtigen und 
zentralen Teil des Tagesgeschäfts ein. 

Seit mehreren Jahren zeigt sich, dass 
die notwendigen Ressourcen innerhalb 
der Geschäftsstelle nicht ausreichend 
sind. Dies bestätigte auch der Kurzbericht 
der BDO AG bei der Analysierung der Ge-
schäftsstelle (Bericht, datiert vom 9. De-
zember 2019).  
 
Ziel 
Im Bereich von administrativen Personal-
aufgaben und teilweise komplexen Frage-
stellungen sollen die Ortskirchen und die 
Kreiskirchenpflege durch eine HR-Stelle 
entlastet und eine zeitgemässe Professio-
nalisierung soll angestrebt werden. 
Zudem sollen Pendenzen (Dossiers über-
prüfen auf Vollständigkeit, Digitalisierung 
der Dossiers, Kontrollführung über Aus- 
und Weiterbildung, Weiterbildungskon-
zept, Erfassung/Pflege Daten Lohnstruk-
turerhebung Bundesamt für Statistik 
u.a.m.) abgebaut werden. Die Geschäfts-
stelle soll nach Jahren der Überlastung 
ihre vielfältige Arbeit und die nötige Wei-
terentwicklung ohne eine Anhäufung von 
Überstunden erledigen können. 

Beatrice Ruflin, 
Aarau, Mitglied der 
Kreiskirchenpflege 
und verantwortlich 
für das Ressort  
Personal

ANTRAG Die Kreiskirchenpflege beantragt der Kreiskirchgemeindeversammlung die 
Schaffung einer Personalfachstelle mit einem Pensum von 50 Stellenprozenten
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Aarau, Sanierung und Erneuerung Pfarrhaus 
TRAKTANDUM 11  

Ausgangslage und Sachverhalt  
In den Jahren 1795 bis 1797 erbaute der 
Architekt Johann Daniel Osterrieth das 
herrschaftliche Wohnhaus (Laurenzenvor-
stadt 80) für Johann Rudolf Meyer. Kurz 
nach Fertigstellung erfolgte auf der Gar-
tenseite der Anbau der dreigeschossigen 
Pfeilerloggia.  

Die Kreiskirchgemeinde kaufte 1937 die 
Liegenschaft Laurenzenvorstadt 80. Die in 
den Jahren 1939 /1940 vom Solothurner 
Architekten Werner Studer – als Ergebnis 
eines Studienauftrags – erbaute Pfarrkir-
che St. Peter und Paul nahm Rücksicht auf 
das Feergut (auch Meyerhaus genannt), 
das 1939 zum Pfarrhaus umgebaut 
wurde. Es verbindet strassenseitig den 
Säulengang der Pfarrkirche mit dem Feer-
gut. 1947 wurde das Haus integral unter 
kantonalen Denkmalschutz gestellt. In 
der Zwischenzeit hat das Haus innen und 
aussen verschiedene bauliche Verände-
rungen erfahren. 

Im Zusammenhang mit dem Bau der  
Kirche St. Peter und Paul wurde das  
Pfarrhaus erstmals umgebaut. Die Ober-
geschosse wurden praktisch alle für 
Wohnzwecke (Pfarrer und Vikare) genutzt. 
Strukturveränderungen und umfassende 
Abklärungen betreffend zeitgemässe 
Raumnutzung bildeten die Ausgangslage 
für das Sanierungsprojekt des Pfarrhauses. 
Auch die Forderung, dass nicht mehr  
benötigte Räume Dritten zur Verfügung 
gestellt werden sollen, begünstigte die 
Umbauabsichten. 
 
Bislang getätigte Sanierungen  
und Umbauten 
Der Sanierung des Pfarrhauses in den Jah-
ren 2003/2004 vorausgegangen war eine 
Nutzungsstudie. Für die Fremdvermietung 
von Räumen waren bauliche Vorleistun-
gen erforderlich. Auf die Bereitstellung 
von Wohnraum wurde gänzlich verzichtet. 
Die baulichen Veränderungen dienten pri-

Verpflichtungskredit 

Werner Ryter, 
Schöftland,  
Mitglied der  
Kreiskirchenpflege 
und betraut mit 
dem Ressort  
Liegenschaften

Im Inventar der 
Aargauer Baudenk-
mäler: das im  
klassizistischen Stil 
erbaute Pfarrhaus 
der Pfarrei Peter 
und Paul.Fi
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mär dazu, die Zugänglichkeit und die Auf-
findbarkeit (Einbau Lift, Treppenhaus, 
neuer Eingangsbereich, grössere Öffnun-
gen zum Foyer, mehr natürliches Licht 
zum Kirchvorplatz) zu verbessern, und 
dem Schaffen von zusätzlichen Büroräu-
men (anstelle von Wohnungen im 1. 
Obergeschoss). Durch geringe Eingriffe 
konnte eine bessere Raumaufteilung er-
reicht werden. Dies schuf zweckmässige 
Büros und Besprechungsräume unter-
schiedlicher Grösse. Das zum Nutzungs-
prinzip erhobene offene Pfarrhaus sollte 
sich auch im äusseren Erscheinungsbild 
widerspiegeln. 

Mit dem Umbau wurden die Publi-
kumsräume alters- und behinderten -
gerecht. Hauptvoraussetzung für die 
Obergeschosse bildete dabei der Einbau 
des Lifts. Ebenfalls einen grossen Kosten-
punkt bildete die brandschutztechnische 
Ertüchtigung (Anpassung des Pfarrhauses 
an die aktuellen Brandschutzvorschriften).  

Bei den Umbau- und Sanierungsarbei-
ten 2003/2004 (Bauabrechnung CHF 
2,297 Mio.) wurde grosses Gewicht auf 
den Erhalt der wertvollen Bausubstanz 
und die räumlichen Qualitäten des Hau-
ses gelegt. Bei den nicht detailliert festge-
haltenen Umbauarbeiten 1938 und 1978 
wurde diesem Aspekt zu wenig Beach-
tung geschenkt. Nach Abschluss der Bau-
arbeiten dislozierte die Geschäftsstelle 
der Kreiskirchgemeinde von der Feer-
strasse 4 ins Pfarrhaus. 
 
Sanierungsprojekt Planungs- und  
Projektierungsphase 
Die Arbeiten am Pfarrhaus stehen seit ge-
raumer Zeit an. Sie sind auch schon seit 
längerer Zeit im Finanzplan der Kreis-
kirchgemeinde enthalten. Sie wurden in 
der Vergangenheit zugunsten von Bauvor-
haben in anderen Ortskirchen im Pasto-
ralraum jeweils zurückgestellt. 

Eine Arbeitsgruppe mit Vertretern der 
Orts- und der Kreiskirchgemeinde unter 
Beizug des beratenden Architekten hat 
seit Anfang 2020 das vorliegende Baupro-

jekt erarbeitet. Es umfasst bauliche Mass-
nahmen im Sinne der Werterhaltung und 
der verbesserten betrieblichen Abläufe. 
Die Planung erfolgte in Absprache und 
Koordination mit der kantonalen Denk-
malpflege. 
 
Projekt, geplante Massnahmen und  
Kosten 
Es sind zusammengefasst nachfolgende 
Massnahmen vorgesehen: 

Ersatz Fenster 2. Obergeschoss, Iso -
lation Dachboden und Malerarbeiten: 
Im 2. Obergeschoss werden die über  
40 Jahre alten Fenster ersetzt. Der 
Dachboden wird isoliert. Die Fassade 
wird – wo nötig – überholt und neu  
gestrichen. 
Empfangsbereich und Einbau neue WC-
Anlage im Westtrakt: Im EG wird der 
Ifakara-Raum zu einem Büro mit Emp-
fangsbereich umgebaut. Haus- und So-
zialdienst werden zukünftig dort ihre 
Arbeitsplätze haben. Sie werden zur 
zentralen Anlaufstelle im offenen Pfarr-
haus. 
Im alten Pfarrhauseingang (Westtrakt 
des Pfarrhauses) wird eine zusätzliche 
WC-Anlage eingebaut (drei Kabinen, ein 
Pissoir, zwei normale Kabinen, davon 
eine rollstuhlgängig, Wickeltisch). Dies 
schafft eine grössere Nutzungsflexibili-
tät bei Anlässen und bei der Reinigung. 
Die bestehende WC-Anlage im Ostteil 
wird um eine Einheit erweitert. 
Neues Schliesssystem: Das Schliesssys-
tem ist in die Jahre gekommen und 
muss deshalb erneuert werden. Schlüs-
sel sind verloren gegangen und neue 
verursachen Extrakosten (Alterszu-
schlag). Die Vermietung der Räumlich-
keiten wird mit dem neuen Schliess-  
system einfacher. Heute wird das Pfarr-
haus täglich durch einen Schliessdienst 
geschlossen. Mit der neuen Schliessan-
lage können erste automatische 
Schliessungen vorgenommen werden. 
Die Jugendräume im Keller werden zu-
künftig automatisch belüftet. Damit 

wird dem jeweils modrigen Geruch und 
dem Schimmelbefall entgegengewirkt. 

Die Umbau- und Sanierungsmassnahmen 
wurden unter Berücksichtigung der wert-
vollen historischen Bausubstanz auf ein 
Minimum reduziert. Die Raumstruktur des 
Pfarrhauses erfährt keine Veränderungen. 
Der Ausdruck des Denkmalschutzobjekts 
wird nicht verändert. 
 
Kostenzusammenstellung 
Die Kostenzusammenstellung basiert auf 
Erfahrungswerten und Richtofferten. Die 
Preise wurden noch nicht submittiert. 
 
Beitrag kantonale Denkmalpflege 
Das Pfarrhaus steht seit 1947 unter kanto-
nalem Denkmalschutz. Die Erarbeitung 
des Bauprojekts wie auch dessen Ausfüh-
rung erfolgen in Absprache mit der kanto-
nalen Denkmalpflege. Es ist mit einem 
Beitrag von ca. CHF 45 000 (ca. 5 Prozent 

der anrechenbaren Kosten) zu rechnen. 
Der effektive Betrag wird mit der Bau -
abrechnung ausgewiesen. Der Kreiskirch-
gemeindeversammlung wird der 
Bruttoinvestitionskredit zum Beschluss 
vorgelegt. 
 
Termine, weiteres Vorgehen, Bauzeit 
Für die inneren Umbauarbeiten (insbeson-
dere Einbau einer zweiten WC-Anlage) ist 
ein Baugesuch erforderlich. Nach Ablauf 
der Referendumsfrist und Rechtskraft der 
Baubewilligung ist vorgesehen, mit den 
Bauarbeiten in der zweiten Jahreshälfte 
2021 zu beginnen. Allenfalls werden bau-
bewilligungsfreie Arbeiten vorgezogen. 
Die Bauarbeiten werden von einer noch 
zu wählenden Baukommission unter Bei-
zug der kantonalen Denkmalpflege be-
gleitet. Die vorbereitende Arbeitsgruppe 
rechnet mit einer Bauzeit von gut einem 
Jahr. 

ANTRAG Für die Sanierung und Erneuerung des Pfarrhauses Aarau sei  
ein Verpflichtungskredit von CHF 903 000 zu genehmigen.

Arbeiten                                                                                                   Kosten in CHF 
 
Baustelleneinrichtungen, Gerüste, Maurerarbeiten, Natur- und  
Kunststeinarbeiten                                                                                                49 000 
Fenster 2. OG, Aussentüre Haupteingang Süd, Spenglerarbeiten  
Blitzschutzanlage, Bedachungsarbeiten, Glaseinbauten,  
Dichtungen und Dämmungen, Aussenputze, äussere  
Oberflächenbehandlungen, äussere Malerarbeiten                                            327 000 
Elektroanlagen, Strominstallationen, Leuchten und Lampen                               44 000 
Heizungsanlagen (kleine Radiatoren neues WC), Lüftungsanlage  
und Abluft                                                                                                             32 000 
Sanitäranlagen, neue WC-Anlage, zusätzlicher WC-Einbau  
in bestehender Anlage                                                                                          38 000 
Innenausbau, Gipserarbeiten, Metallbauarbeiten,  
Schreinerarbeiten, Innentüren, Wandschränke, Schliessanlage                          159 000 
Bodenbeläge, Wandbeläge, Wandbekleidungen,  
Deckenbekleidungen, innere Oberflächenbehandlungen                                   119 000 
Honorare, Bauleitung, Fachplaner                                                                      113 000 
Baunebenkosten, Bewilligungen, Gebühren, Dokumentation,  
Kommission                                                                                                          22 000 
Total Baukosten (±10%)                                                                                     903 000 
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Schadstoffuntersuchungen im Hinblick auf 
die Überprüfung von asbesthaltigen Ma-
terialien (z.B. Dach-Eternitschiefereinde-
ckung) sollen durchgeführt werden. 
 

Kosten 
Der Planungskredit basiert auf Abklärun-
gen bei Fachplanern von 2019 und auf  
Erfahrungswerten von vergleichbaren 
Projekten. 

Förderbeiträge 
Im Rahmen der Erarbeitung des Baukre-
dits werden die heute aktuell möglichen 
Förderbeiträge des Ökofonds der Röm.-
Kath. Landeskirche (Projekt angemeldet), 
des Kantons und des Bundes (Gebäude-
programm) abgeklärt. Die Fördermass-
nahmen werden bei der Beschlussfassung 
für den Baukredit aufgelistet. 
 
Projektorganisation/Planungskommission 
Die bisherigen Arbeiten für den Pla -
nungskredit begleitete eine gemischte  
Arbeitsgruppe (Vertreter der Orts- und 
Kreiskirchgemeinde) unter Beizug des  
Architekten. Gemäss Vorgaben der Kreis-
kirchgemeinde ist für die Erarbeitung des 
Bauprojekts eine noch zu wählende Pla-
nungskommission einzusetzen. Sie soll 
Anfang 2021 eingesetzt werden. 
 

Termine, weiteres Vorgehen 
Für die Erarbeitung des Bauprojekts ist  
ca. ein Jahr vorgesehen. Ende 2021 soll 
der Kreiskirchgemeinde der Baukredit vor-
gelegt werden. Dabei sollen diejenigen 
Massnahmen ausgeführt werden, welche 
die grössten Energieeinsparungen und ein 
optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis auf-
weisen. Nach Rechtskraft des Baukredits 
und des Baubewilligungsverfahrens soll  
Anfang 2022 mit der Modernisierung und 
Erneuerung begonnen werden. 
 
9. Konzentrierte Bauweise –  
Einschränkungen der Nutzung 
Spezielles Augenmerk wird auf die Aus-
wirkungen der Bauarbeiten auf den Kir-
chenbetrieb gelegt. Um Kosten zu sparen, 
sollen sie in einer konzentrierten Bau-
weise in einer Etappe umgesetzt werden. 

ANTRAG Für die Modernisierung und energetische Erneuerung der Kirche Heilige  
Familie in Schöftland sei ein Planungskredit von brutto CHF 210 000 zu bewilligen.

Arbeiten                                                                                                   Kosten in CHF 
 
Vorbereitungsarbeiten                                                                                          22 000 

Planaufnahmen 
Schadstoffuntersuchungen 

Gebäude                                                                                                             165 700 
Architekt 
Ingenieur (Bau-, Holz-, Elektro-, HLKK-Ingenieur) 
Lüftung 
Geologe 
Bauphysiker 
Gebäudeautomation 
Probebohrung, Grundwasserwärmebohrung 

Baunebenkosten und Umgebungsarbeiten                                                           20 000 
Reserve                                                                                                                   2 300 
Total                                                                                                                   210 000 

Schöftland, Kirche Heilige Familie, Modernisierung und energetische Erneuerung 
TRAKTANDUM 12  

Die Kreiskirchgemeinde hat eine Tradition 
in der pionierhaften energetischen Er-
neuerung und Sanierung ihrer Gebäude. 
Dies wird in Schöftland mit der Moderni-
sierung und Erneuerung der Kirche Hei-
lige Familie fortgesetzt. Der beantragte 
Planungskredit dient der Erarbeitung der  
einzelnen Bestandteile für das Bauprojekt. 
 
Sachverhalt und Ausgangslage 
Die Ortskirche Schöftland liess bereits im 
Jahr 2011 ein energetisches Modernisie-
rungskonzept erstellen. Seine Umsetzung 
wurde in der Folge zugunsten der Erneue-
rung und Sanierung der Kirche Mutter 
Gottes in Kölliken zurückgestellt. Die Kir-
che in Schöftland wurde 1979/1980 nach 
den Plänen des Architekten Walter Moser, 
Baden, erbaut. 2002 führten Werner Schi-
bli und Marcel Haller eine Aussenrenova-
tion mit Betonsanierung durch. 
 
Kirchenbau von Walter Moser, Baden 
Der Architekt baute die Kirche in expressi-
ver Form in einer Sichtbeton-Mauerwerk-
Mischbauweise. Der Bau wird dominiert 
vom ausdrucksvollen Glockenturm. Die 
unterschiedlichen Bereiche des Baus wer-
den mit strassenparallelen Pultdächern 
gedeckt, die in etwa der Mitte des Baus 
aufeinander zulaufen. Das Giebelfeld der 
Westfassade des Versammlungssaals ist 
teilweise mit Kupfer verkleidet. Im sakra-
len Raumbereich sind in die Wände Glas-
fenster von Heinrich Danioth (1896–1953) 
aus der Vorgängerkirche eingebaut. Die 
Kirche bleibt Kirche. An der Grundstruktur 
und der Einteilung und Nutzung der 
Räume werden keine Änderungen vorge-
nommen. Beim Pfarrhaus und am Kirch-
turm sind keine Massnahmen vorgesehen. 
 
Heutiger Zustand der Kirche 
Die heutigen technischen Installationen 
datieren grösstenteils aus den Anfängen 

der Erstellung der Kirche. Dies gilt im Spe-
ziellen für die Ölheizung. Der Heizkessel 
stammt aus dem Jahre 1999. Heizung und 
Heizkörper sind dank guter Wartung in 
einem noch gebrauchstauglichen Zustand. 
Kirche und Pfarrhaus werden im Wärme-
verbund beheizt. Es handelt sich um die 
letzte Öl heizung in kirchlichen Gebäuden 
des Pastoralraums. Die Fenster und die 
Storen haben das Ende ihrer Lebensdauer 
erreicht. Die Dächer entsprechen dem 
Standard zum Zeitpunkt der Erstellung. 
 
Modernisierung und energetische  
Sanierung 
Die Gebäudetechnik (Wärmeverteilung, 
Warmwasser, Lüftung und Elektrizität) 
stammt aus den 1980er-Jahren. Der Ener-
gieverbrauch beträgt ca. 101 kWh pro 
Quadratmeter und Jahr. Die Kirche ent-
spricht der Energieeffizienzklasse E (A 
beste und G schlechteste Klasse, E ent-
spricht einem gedämmten Altbau). Der 
Ölverbrauch beträgt ca. 12000 bis 15 000 
Liter pro Jahr für Kirche und Pfarrhaus. 
 
Vorgesehene Massnahmen 
Die Ortskirche entschied sich, die Moder-
nisierung und Sanierung der Kirche mit 
einem energetischen Gesamtkonzept an-
zugehen. Die Gebäudehülle (u.a. Fassa-
den, Decken) wird wärmetechnisch 
modernisiert. Das Dach wird isoliert und 
mit einer Fotovoltaikanlage (Süddach,  
Fläche ca. 370m2) versehen. Die beste-
hende Beleuchtung wird durch LED-Lam-
pen ersetzt. Die Wärmeerzeugung und die 
Wärmeverteilung werden überprüft. Kern-
stück ist die Prüfung von Varianten für 
den Ersatz der bestehenden Ölheizung.  
Im Vordergrund steht eine Grundwasser-
wärmepumpe oder eine Luft-Wasser- 
Wärmepumpe. Mit den vorgesehenen 
Massnahmen kann der Energieverbrauch 
um ca. die Hälfte reduziert werden. 

Planungskredit 

46



Kontakte 

Kreiskirchenpflege 
 
Rita Walker, Präsidium 
rita.walker@pastoralraum-aarau.ch 
 
Sanja Nevistic, Aktuariat/ IT 
sanja.nevistic@pastoralraum-aarau.ch 
 
Herbert Mayrhofer, Soziales, Jugend 
herbert.mayrhofer@pastoralraum-aarau.ch 
 
David Wertli, Finanzen 
david.wertli@pastoralraum-aarau.ch 
 
Beatrice Ruflin, Personal 
beatrice.ruflin@pastoralraum-aarau.ch 
 
Werner Ryter, Liegenschaften, Vizepräsidium 
werner.ryter@pastoralraum-aarau.ch 
 
 
Pastoralraumleitung 
 
Die Leitung des Pastoralraums wird  
interimistisch von den Gemeindeleitenden  
gemeinsam wahrgenommen. 
 
 
Präsidien der Ortskirchenpflegen 
 
Aarau  
Markus Greiner  
markus.greiner@pfarrei-aarau.ch 
 
Buchs-Rohr  
Andreas Pechlaner  
andreas.pechlaner@pfarrei-buchs.ch 
 
Entfelden  
Stefan Pöder  
stefan.poeder@pfarrei-entfelden.ch 
 
Schöftland  
Judith Gugelmann 
judith.gugelmann@pfarrei-schoeftland.ch 
 
Suhr-Gränichen  
Antonio Mazzei 
antonio.mazzei@pfarrei-suhr.ch 
 
 
Kommunikation  
 
Dani Schranz 
dani.schranz@pastoralraum-aarau.ch 

Pfarreileitungen 
 
Aarau  
Burghard Förster 
burghard.foerster@pfarrei-aarau.ch 
 
Buchs-Rohr  
Marco Heinzer  
marco.heinzer@pfarrei-buchs.ch 
 
Entfelden  
Samuel Behloul  
samuel.behloul@pfarrei-entfelden.ch 
 
Schöftland  
Beat Niederberger  
beat.niederberger@pfarrei-schoeftland.ch 
 
Suhr-Gränichen  
Brigitta Minich  
brigitta.minich@pfarrei-suhr.ch 
 
 
 
 
 
Geschäftsstelle 
 
Die Geschäftsstelle der Römisch-Katholi-
schen Kreiskirchgemeinde Aarau ist die 
zentrale Dienstleistungsstelle für die Kirch-
gemeinden und deren fünf Pfarreien.  
 
Adresse 
Römisch-Katholische  
Kreiskirchgemeinde Aarau 
Feerstrasse 4 
Postfach 3625 
5001 Aarau 
 
Telefon 062 822 68 23  
 
 
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 
8.30 bis 11.30 Uhr 
 
 
Felix Bachmann  
Leitung Finanzen und Dienste 
felix.bachmann@pastoralraum-aarau.ch 
 
Beatrice Ryter  
Sekretariat 
beatrice.ryter@pastoralraum-aarau.ch


